
I!

tsegründun8

zum

Teilbe'oauurig*ç.plån ttIn den Leirnenäckern" der Orts gerneinde Fleir¡ol t skirchen

l. ,il. lgeaeines
;iacliden ia der Cttsgeneinde Reipoltskirchen ein Bedarf an Bauplätzen bestehÈ,
hat der ùrtsgeræinderat Reipoltskirchen in seiner Sitzurrg asr 3.J. AugusE 1978

bescirlossen, îeiie der Gesannc "Leircenäcker" als BebeuungsgebieË. auszuïeisen.
.Jie Á'usueisun¿ dieses Bebauungsgebietes an westliciren Ortsrand stellc eine
orgae:sci:e scãdtebauliche Ëntwicklung dar, r,¡obei die bestehende Ortsrand,lage
abgerundet '.irC. Die Ortsgemeinde Reipoltskirchen hat sich für {ieses Be-
bauungsgebiet entschiede:, da sicir das Ge1ände in das besteirende SieClungs-
gefi-ge gui einordnet unC sicir auf Crund der t,:rpograpiris;chen urrd reizvollen
landschaftÌic::en Lage zur Bebauung anbieÈet. llin Großtei1 Cer Grundsti:cke in
diese: Ce¡:.et s--e':¡cn bereits im LigenÈun der Ortsgencinde, Auch a1le übrigen
:tescf Ljcr:ea küaner noch err¡orben werden.

Ar¡ solìst,iger Stelle ist innerhalb der Cemeinde kein geeigneteres Gellinde für
eine ticiinbebauuig vorhanden.

-.ras Bt:bauun.3sgebiet isc verlrältnisniißig leicht zu erschlie¡3en unC kann - sofern
es erford¿rl-icir v'erden sollte - jederzeit erw,:itert werden.

Die Ersculießung erfolgt über eine noch zu bauende Gerneindestraße die bei
Statioa 3.673 in die KreissÈraße 4l einniindet. Die Ver- und Entsorgungs-
ì.eitungen sirrd kostengünstig zu verlegen.

Die åbçasserr¡ersorgung verursacirt auf Grund der Erneuerung der vorhandenen und

zur Â'bleitung außerhalb des GebieÈes dienenden Abwasserrohre in der K.4l zusätz-
licae Kcster in äöl¡e vcn ca. 20.OOO,-- Dll .

Die riasserverscrgung und cieren Druckverl¡ältnisse LOr,nå für dieses Ge.biet

sichergestellt verden. Zuvor r¡ird die vorhandene l.rrasserleitung i¡r der Haupt.-

stra.ße ab Einnündung der Kreisstraße 42 bis zur Kirche gegen ei:re solche ier
ì.íennweise 125 n¡r ausgetauschÈ. ¡¡ie Kosten für diese Erneuerung betragen
ca. 34.0O0, -- D:{.

Vorgesehen ist, ein aligeneines lrrchngebiet ($ 4 Baunutzungsverordnung) nie
offener Sauweise, in den eine zr"'eigesclroßige Bauweise als äöchstnaß zuge-
lassee uird.

2. F1äcl'.engrij'3e

Jer rä¡¡mlicire Geltungsbereich des Bebauungsgebieres umfaßt ca. lr50 ha mit
ca. 16 äaupl.iÈzea und ca. 22 Hohneinl¡eiÈen.
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3. ÜbereinsÈirnung mit den Zielen des regionalen Raumordnungsplanes, der ììai:-

bereichsuntersuciiung r.nd des F1ächennutzun¡lsplanes

Jer tsebauurgsplan ist in Ül¡ereins¿immung r¡ic den Zielen des regionalen Raum-

ordnungsplanes Westpfalz sowie der liahbereicirsunÈersuchung ftir die Ver'L¡ands-

geteinde '¡olfscein und des daraus entv¡ickelten Untwurfs des gerneinsanen

Flãcirennu:zr,rngsplanes der Verbands geme inde WoL f s tein aus gearbei Ee t,';orden.

Jer Zveck und das Planungsziel des Bebauungsplanes stehen somit nit, den

Zielen ier l¿uecrdnung und Landesplanung in Einklang (nach der llahbereichs-
unËersuchuìg, anzust.rei¡ende Funktion der Ortsgemeinde i{eipoltskirchen;
',r'oircea, Landv¡irtschaft und Erholung) .

uie ìial¡bereic¿rsunt,ersuchung ist inzwischen abgeschlossen. Der Fläcl¡enîutzungs-

i,1an liegÈ ie E:rtwurf vor. Ðarin sind die Flächen dieses Bebauungsplanes

(ca. 1,50 Ì¡a) ausgewiesen.

Ðar:út dürf ce Cer in der Ger¡einde auf treÈende 8aufläcìrenbedarf bis etça l99O

ge<ieckt sein. Besti¡nn¡¡ngsfaktoren für diesen Ilauf lächenl¡edarf sincl die künf tige
Ein;chner zat|, die zu erwartende Änderung der tselegungsdichte (Personen pro

i"chseinhei¡) uld die örtliche Bausubst¿nz, soweiË sie auf Grund des Baualters

erneuerungsbedürftig ist und wegen zu enger Bauscruktur in dem Ortskern zì-lm

Teil durch :ieubaut.en auf lieubaugrundstücken im tsebauungsgebiet erset,zE r¡erden

narß. Fijr die Orcsgeneinde ReipolÈskirchen sind die Iinwoi¡¡¡erzahlen von

490 Einr.¡ohnern (27.5, l970) auf 445 L,inwohner (3¡.12.1975) zurückgegangeo.

lfit einer ueiteren Abnah:ne der Bevölllerung muß gerecirnet, werden. Die BeLegungs-

Cicirte betrãgt,2,9 I'ersonen je Wot¡neinheit. Etr¿a 492 der vorhendenen l,Johngebiude

sind vor !9JO erbaut.

Der hoÌ¡e ilestand an überaltert,en t"lohngebäuden, die überviegend in der beengten

umd san:-eruagsbedürftigen OrEslage stehen, genügen bezüglich der llohnqualität
den heutigea Anforderungen nicht neirr.

Auch ist eine geordnete innerörEIiche städtebauliche Entr'¡icklung auf Grund der

sÈark eingeengten landr¡irt,schaftlich geprägten SÈruktur und Bausubscanz nicht
nö91ich, scdaß L'egen der irieraus resultierenden Abr.¡anderung, vor a1lem junger

bauinËereisierter Ei.nu'oirner, mit der BereiÈstellung von i,Johnbaulandflächen

entgeâengetreÈen r¿erden muß.

la derzeit keine freien Bauplätze mehr zur l/erfügung st,ehen und mehrere Nach-

frag,en nac!r SauarunCstücken vorliegen, isE ein Zurückstellen dieses Bebauungs-

p1a:les b is eur 'ì{ecotskraf t des F1äciiennutzungsp lanes nictrt zu vertreten.
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Âullerder¡ handelt es sich bei der Ortsgerneinde Reipoltskirchen um eine kleine
GeæinCe (z.Zt. 43C Einwohner) urit geringer Siedlungstätigkeit, sodaß nach

5 2 i'bs. 2 ts3auG el¡enfalls ei:r BebauungspL;:rn auf gestellt ç¡erCen kann, oÌrne

da3 ein Flãciiennutzungsplan vorhanden ist. Dies ist insbesondere der ialt,
çeil der Bebauungsplan allein ausreicht, die städtebauliche [ntr¿ickiu:1g zu

ord.r-en. Die in der liairbereichsunt.ersuchung ermitÈelcen llaulandflächen çerde:i

durci¡ die Åusweisung dieses kleinen Baugebietes fiir den I'lanul?>;;zt:i trau;n

dieser ìiahbereichsuntersuchung gedeckc.

iiurch Cie vori:anCene baulicìle Situation innerl¡alb des 0rtes und durci¡ den

J¡rkauf eines Cro0teils der Cru¡rdst.ucke im ilet¡auungsgebiet sini fiir Cen

3ebauun¿splanbereich so weiÈgehende Verfest.igungen in recht.llcher und tat.-
säch1icìrer i'iinsicrrr vorhand,en, die auch irn F1¿ichennutzungspl.r:i i:r ihr¿n
Grundzügen bestei¡en bleiben, sodaß es hinsic.rtlich dieser bereiËs festiiegen-
den i1e¡¿nÈen zu keiner ai:deren Lntr¡icklungsmöglichkeit kommen kå;:n, ¿1s Cer

3ebaur-n3s¡;lal sie darstellt.

Sc.¡ließlich so11 der Bebauungsplan aufgestellt werden, bevor der Flächen-
nutzu:ìgspian rechtskräftig isË, da dringende Gründe es erfor<lcr;r ueC i:r
Sebauungsplan der beabsicì'¡tigten scädtebaulici¡e¡r [.nt''¡icklung cles Geqieind¿-

gabietes nichc entgegensceht. Âucir sind die Planungen für tlen Straîrr:L,rr.-
sollie für die organischen Erweit,erungen der llanalisation und l.iasserversûrgur¡E

erscellt und berei¿s wasserrechtlich gcnehmi¡,;t.

ln der Gerneinde best,ehE ein großer Baulandbedarf, der dringend befriedigi wercen

::uf3, ueil Baube;erber aus der Ger:.einde kein Bauland finclen und danit, d¿:l tìot-
';er'.dige Bauen nicirt erfolgen kann bzw. die becref fer¡clen Bauintercs:erÈer¡ sicìr

nach BaulanC in anCerer GenpinCen urnsehen. Deshalb ¡;o1l das ilaugebieÈ unver-
zügiicr erscÌrlossen I'erden. iies erscheinÈ auch weg¿:l Cer für den Arrk¿ui Ci,s

Ge1ändes aufgebraci¡t¿n hoìren finanziellen ilitcel dringend geboten.

4. 0rCnun3 Ces CrunC und Bodens

Zur Orirulg Ces Grund, urrd Bodees (Ilildung der ßaugrundstücke) ist eina írej--
çiili ge L;;:le;ung vorgesei:en.

flierbei çerien die il;icl¡en des Gemeinbedarfs in das Eigentur¡ der Gercindi: über-

iiur';enn'¡iCer Erç'arEen eine frei'¡i1lige Umlegung nicht zusÈande kor¡rnen so11:,:,
'¡lrd ein i*rie;u::¿sverfal¡r¿:i nach rien $$ 44 f f lllauG eingeJ.eitet.
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5. trscaließr¡eq des Baugebie te s

)as iebauuagsgebiet wird von der Kreisstraße 4l aus erscl¡lossen. Von dieser
uir¿ ei';e ca- 22o a lange Stichstraße mit',,r-endehanrner in süclr.¡esclicher Riciitung
hergestellt; beidseits sind je I Bauplãcze vorgesehen,

Die Ter- unci ['nisorgungsleicur:gen für das Plangebiet sind r¡ach vorheriger
LrneueruiS kleinerer Teilst,ücke (siehe Zíf.î.er a) ;rn die in der Kreigstraße 4 t
vor;¡andenen Leit-sgen anzuscÌr1ießen.

^lie ü'¡e;schlä.1igen Kosten der irschließungsrnaß¡rah¡ne be Èragen :

a) i:ersteil..:rrg der Straâe einscÌ¡1. Cer Biirgersteige
b) ¡:erstellung der Straßenbeleuchtun¿sanlage

c) Verlegu::g der Ab-i¡asserleirung,en (ltanalisation)
c) r.'e;iegung der'!r'asserleiÈungen

¿r scirl ie3ungskosÈen i.nsge sant,

ca.

Cå¡

ca.

2 05 . OCO, -- )il
¡5.000,-- Dlf

I 8i.000,-- Ð:i

.i: . OOU , -- IJ:l

35 3 . OOLI, __ jl:l

Zur iecl':uag dieses Aufwandes werden von den Eigentümern der in Frage kcrru:e::den
CrundsÈ'icke ôe:'trãge nach den jeweils geltenden Deitragss¿:zuïrger. erircr.ren, clas
sinC z.Zt.:
¿) für die StraSe nit Gehwegen und Straßenbeleuchcung: 9O Z
o) für clie ibnalisaËion (tbnalbaubeicrrige): jO 7"

c) für cie ir'asserleitung (tv'asserleitun¡gsbeiÈräge): 7c r

Zur fiaarzierung des Gerneindeanteils in lr,öhe von ca.22.oOO,-- D].f für clie Str¿ßen-
nerstellulg sol. l ein Darlehen aufgenornnen r¿erden.

i-uch die auf die verbar¡dsgeraeincle l.iolfstein entfallendsn anteiligen Kos:en ir.
liö:le von ca. 39.0,J0,-- Dlf für die Verlegung der KanalisaEions- und Wasser-
leitur,gen L'€:rd.en e'renf¿Il.s nit Jarle:ren finanzi.erc.

6. Zeitrlai und leii:enfolAe der zu tref fenden ihßnaÌ:nren

Zur Ve:';irkiichu:'rg des ilebauungsplanes werden folgende ltaßnahrnen geÈrof f en:
a) Ìiac:¡ î.ec:ì:s.lraÍt, des BeL.auungsplanes wird das freír,'illige Umlc...tr..rgr:r-*:farrren

eing*1¿irec.
5) Sofort nach der Baulandumlegung (etrrra Anfang tggl) wird die Straßentrasse

pscicl,en.
ci Soiarrn r"'erden unverzüglicl¡ die i{asser- und Kanalleitungen (Hauptleit,urrgen u;,c

iiausa::schlrisse) verlegt und die Baustraße hergestellt.
C) Bis rnje tgBl isi l¿absic;rtigt, die ErschließungssEraße einschl. der Cehw:ge

unri der Straßenbeleuchtun gsan la tigzuste 1len.

Reipolcskirchen, den B. lfai lgBO
OrËsgeneinde Reipolt skirciten :
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